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Zum Vorkommen von Clasmatodon parvulus
(Fabroniaceae, Bryopsida) in Deutschland

Frank Müller

Zusammenfassung: Müller, F. 2007. Zum Vorkommen von Clasmatodon parvulus (Fabroniaceae, Bryopsida) in 
Deutschland. – Herzogia 20: 293–298.
Herbarmaterial der alten, aus dem 19. Jh. stammenden Fundangabe von Clasmatodon parvulus aus Deutschland 
wurde untersucht. Das Material gehört zu dieser Art. Aus diesem Grund ist C. parvulus wieder in die Liste der euro-
päischen Moose aufzunehmen. 

Abstract: Müller, F. 2007. On the occurrence of Clasmatodon parvulus (Bryopsida) in Germany. – Herzogia 20: 
293–298.
Herbarium specimens of the 19th century German record of Clasmatodon parvulus were examined. The material really 
belongs to this species. Therefore the species must be added again to the European bryoflora. 
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Einleitung
Clasmatodon parvulus (Hampe) Sull. stellt eine in Nordamerika weit verbreitete Laubmoosart 
dar, die besonders in den SO-Staaten der USA häufig vorkommt. Darüber hinaus existieren für 
die Sippe wenige Funde aus Europa. Das Vorkommen von C. parvulus in Europa wird in neue-
ren Arbeiten in Frage gestellt, nachdem sich die Angaben der Art aus Portugal und Spanien als 
Fehlbestimmungen herausstellten (Sérgio 1985, Heras et al. 2006). Die einzige verbleibende 
Angabe aus Europa, deren Belegmaterial in neuerer Zeit nicht noch einmal überprüft werden 
konnte und dessen taxonomische Zuordnung deshalb unklar ist, geht auf einen 1851 von Bertram 
bei Düben im damaligen preußischen Sachsen gesammelten Beleg zurück. Heras et al. (2006) 
halten ein ehemaliges Vorkommen von C. parvulus in Deutschland für unwahrscheinlich und 
schlagen deshalb vor, die Art aus der Liste der europäischen Laubmoose zu streichen. In diesem 
Sinne wird in der neuen Checkliste der europäischen Laubmoose verfahren (Hill et al. 2006). 
Zu der alten deutschen Angabe konnte nunmehr Herbarmaterial ausfindig gemacht werden, so 
dass es damit möglich geworden ist, seine genaue Identität festzustellen.

Zur Geschichte der Entdeckung der Art in Deutschland 
Die Angabe zum Vorkommen von C. parvulus in Deutschland begründet sich auf einen im Jahre 
1851 von Apotheker Bertram gesammelten Beleg, den er auf Stämmen (nach Müller [1853] auf 
Fichten-, nach Schimper [1852] auf Kiefernstämmen) bei Bad Düben in der damaligen Provinz 
Sachsen aufsammelte. Diese Probe wurde von Müller (1851) zunächst als Neckera perpusil-


